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Das Unendliche im Endlichen vergegenwärtigen

Mystik der Religionen in Praxis, Ästhetik, Theologie und gesellschaftlichen Impulsen

Mit: Michael von Brück und Milad Karimi

Murat Cakmaz und Renkei Hashimoto

19.-21. April 2024 I Abtei Frauenwörth auf Frauenchiemsee

DIE IDEE:

Die Mystik der Religionen scheint mehr als andere Dimensionen geeignet, die Religionen positiv

aufeinander zu beziehen. Theorie und Praxis sollen bei dieser Tagung in Korrespondenz treten.

Dieser erste Dialog ist ein Versuch, die Dialogmöglichkeiten auszuloten. Dialoge, die andere

Religionen einbeziehen, können folgen. Zugleich soll das traditionsreiche Kloster Frauenchiemsee als

Ort interreligiöser Begegnung gestärkt werden.

DAS THEMA:

Das Unendliche im Endlichen vergegenwärtigen

Mystik der Religionen in Praxis, Ästhetik, Theologie und gesellschaftlichen Impulsen

Die Mystik ist der Weg der Religionen zur Einheitserfahrung der Wirklichkeit. Jenseits der Kategorien

von Subjekt und Objekt, Mensch und Welt, Gott und Mensch wird sie als eine heilsame Erfahrung

ungeteilter Präsenz und Offenheit beschrieben. Oft verbunden mit umfassender Empathie und Liebe.

Doch ist die Einheitserfahrung in allen Religionen dieselbe?

Welche Übungswege führen in diese Erfahrung jeweils hinein?

Wie wird die Wahrnehmung des Ganzen dargestellt in Praktiken, Denkweisen und Ästhetiken?

Wie wird sie in Theologie und Philosophie reflektiert?

Und welche Bedeutung haben solche Erfahrungen für den Blick auf das Leben in der Welt?

Mit dieser Tagung bringen wir mystische Traditionen aus sehr unterschiedlichen Kulturbereichen ins

Gespräch: aus Islam, Buddhismus und Christentum. Diese Begegnung ist in dieser Konstellation kein

eingespielter Dialog. Es sind die Dialogpartner, die uns interessieren: Beide Referenten sind sowohl

profilierte Wissenschaftler ihres Fachs, als auch erfahrene Praktizierende ihrer Tradition.
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Dialog und Stille prägen diese Tagung, am Samstagabend auch Musik der Religionen: ein

Dialogkonzert von Ney und Shakuhachi, den Flöten aus Sufismus und Zen.

DIE ASPEKTE:

I. Schlüsseltexte – eine Annäherung an die Theologie der Mystik in Tradition und Moderne

II. Ästhetik – Wahrnehmung und sprachliche sowie nichtverbale Vermittlung

III. Übungswege und Praktiken

IV. Gesellschaftliche Impulse und Implikationen

Im Namen aller Veranstalter*innen laden wir Sie herzlich zu dieser Tagung an einem sehr

besonderen Ort ein.

DIE VERANSTALTER:

Stiftung Spiritualität und Interreligiöser Dialog München

in Zusammenarbeit mit

Occurso, Institut für interreligiöse und interkulturelle Begegnung e.V.

Fachbereich Dialog der Religionen im Erzbischöfliches Ordinariat München und Freising

Beauftragte für Interreligiösen Dialog und Islamfragen der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern

MFI Münchner Forum für Islam

Haus der Kulturen und Religionen München

Freunde Abrahams - Gesellschaft für religionsgeschichtliche Forschung und interreligiösen Dialog e.V.

Katholisches Bildungswerk Traunstein e.V.

PROGRAMM UND ORGANISATION:

Jutta Höcht-Stöhr, evangelische Theologin, bis 2021 Leiterin der Evangelischen Stadtakademie

München, Vorstand Stiftung Spiritualität und interreligiöser Dialog

Michael Seitlinger, katholischer Theologe, MBSR-Achtsamkeitslehrer, Zen-Lehrer der Zen-Linie Leere

Wolke (Willigis Jäger), Leiter des Forums Achtsamkeit und Stressbewältigung in der

Erwachsenenbildung der Erzdiözese München und Freising

KONTAKT:

Jutta Höcht-Stöhr hoecht-stoehr@gmx.net
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REFERENTEN:

Prof. Dr. Milad Karimi, Professor für Kalām, Islamische Philosophie und Mystik, Stellvertretender

Leiter des Zentrums für Islamische Theologie, Universität Münster

Foto: Daniel Biskup

Prof. Dr. Michael von Brück, evangelischer Theologe und Religionswissenschaftler mit Schwerpunkt

Buddhismus, Hinduismus und interkultureller Dialog, Zen- und Yoga-Lehrer, bis 2014 Professor für

Religionswissenschaft und Leiter des Interfakultären Studiengangs Religionswissenschaft an der

Ludwig-Maximilians-Universität München, seit 2014 Honorarprofessor an der Katholischen

Universität Linz

Foto: Olra Havenetidis

KONZERT AM SAMSTAG ABEND:

Murat Cakmaz, Ney http://murat-cakmaz.com/about

Renkei Hashimoto, Shakuhachi https://www.renkei.de/
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ABLAUF:

FREITAG, 19.04.2024:

Anreise ab 14.00 Uhr, Anmeldung an der Klosterpforte

Zeit auf der Insel

18.00 Uhr Abendessen beim Klosterwirt

19.00 Eröffnung: Jutta Höcht-Stöhr, Stiftung Spiritualität und interreligiöser Dialog

Gespräch mit Milad Karimi und Michael von Brück zum eigenen biografischen Weg im Blick auf das

Thema

Moderation: Michael Seitlinger, Jutta Höcht-Stöhr

Stille

Get together im Klosterwirt

SAMSTAG, 20.04.2024:

7.30 Uhr Übung der Stille, Michael Seitlinger

Frühstück 8.00 – 9.00 Uhr Klosterwirt

9.30 Uhr I. Schlüsseltexte – eine Annäherung an die Theologie der Mystik in Tradition und Moderne

Input und Dialog der beiden Referenten I Gespräch I Stille

11.00 Uhr Austausch zu Texten in Kleingruppen (bei schönemWetter auch draußen)

12.00 Uhr Mittagessen beim Klosterwirt

14.30 Uhr II. Ästhetik – Wahrnehmung und sprachliche sowie nichtverbale Vermittlung

Input und Dialog der beiden Referenten I Nachfragen I Stille

16.30 Uhr III. Übungswege und Praktiken

Input und Dialog der beiden Referenten I Nachfragen I Stille

18.00 Uhr Abendessen beim Klosterwirt
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20.00 Uhr Dialog-Konzert Ney und Shakuhachi

Renkei Hashimoto, Shakuhachi https://www.renkei.de/

RENKEI Hashimoto spielt Komuso Zen Shakuhachi. Die Shakuhachi ist eine japanische Bambusflöte.

Sie wurde vor allem zur Zen Meditation benutzt. Auf Ihren Konzerten spielt RENKEI Hashimoto

meditative, hunderte von Jahre alte Stücke in der uralten Tradition der Fuke Schule.

Murat Cakmaz, Ney http://murat-cakmaz.com/about

Die Ney ist die traditionelle Rohrflöte der im Humanismus wurzelnden Sufi-Musik. Ihr klagend

sehnsuchtsvoller Klang gilt als Ausdruck der Sehnsucht des Menschen nach dem spirituellem in ihm.

Murat Cakmaz erlernte die arabische (arabeske) Spielweise bei Behzat Tekbilek und erweiterte diese

bei Ömer Erdogdular um die klassische Spielweise insbesondere der osmanisch- religiösen

Kunstmusik (Sufi-Musik).

SONNTAG, 21.04.2024

7.30 Uhr Übung der Stille

8.00 – 9.00 Uhr Frühstück beim Klosterwirt

Räumen der Zimmer, Abstellen im Gepäckraum

9.30 Uhr IV. Gesellschaftliche Impulse und Implikationen

Input und Dialog der beiden Referenten I Nachfragen I Stille

11.30 Uhr Abschlussgespräch und Ausblick

12.00 Uhr Mittagessen beim Klosterwirt

Ende der Tagung



6

ORGANISATION:

ANMELDUNG:

Mit beiliegendem Formular an Jutta Höcht-Stöhr: hoecht-stoehr@gmx.net

Wir bestätigen per Mail den Eingang Ihrer Anmeldung. Ihre Anmeldung gilt dann mit dem Eingang

der Tagungsgebühr von 50 € auf dem Konto der Stiftung Spiritualität und interreligiöser Dialog.

ZEIT:

Freitag, 19.4.2024 (Beginn mit dem Abendessen 18 Uhr, Anreise ab 14 Uhr)

bis Sonntag, 21.4.2024 (Ende mit dem Mittagessen)

ORT:

Abtei Frauenwörth im Chiemsee

Adresse: Frauenchiemsee 50, 83256 Chiemsee

https://www.frauenwoerth.de/

KOSTEN:

Tagungsgebühr 50 € (zu überweisen an die Stiftung Spiritualität und interreligiöser Dialog)

Übernachtung im Kloster und Vollpension im Klosterwirt (zu zahlen vor Ort)

https://www.frauenwoerth.de/verpflegung-zimmer-preise

(bitte beachten Sie: nicht unbedingt ist die gewünschte Kategorie verfügbar, bitte seien Sie flexibel).

Kategorie A: Zimmer mit Dusche, WC, Seeblick

Einzelzimmer 60 € / 65 € pro Nacht

Doppelzimmer 50€ / 55 € pro Person und Nacht

Kategorie B: Zimmer mit Dusche, WC, Hofblick

Einzelzimmer 50 € / 55 € pro Nacht

Doppelzimmer 40 € / 45 € pro Person und Nacht

Kategorie C: Zimmer mit Etagendusche, WC

Einzelzimmer 35 € / 40 € pro Nacht

Doppelzimmer 30€ / 35 € pro Person und Nacht

Vollpension im Klosterwirt

voraussichtlich 116 € (58 € pro Tag). Die genauen Preise 2024 waren zur Zeit der Ausschreibung noch

nicht bekannt.

Am Freitagabend gibt es vegetarisches Essen.

Dabei wird eine Liste herumgegeben, auf der man für Samstag und Sonntag vegetarisch, Fisch oder

Fleisch wählen kann.

ANREISE AUF DIE INSEL

Bahn

Strecke München - Salzburg: die Züge fahren stündlich; Bahnstation Prien am Chiemsee; vom

Bahnhof bis zum Hafen Prien-Stock ca. 20 Minuten Fußweg, alternativ Bus, Taxi oder Chiemseebahn;

Schiff zur Fraueninsel (Überfahrt 25 - 35 Minuten).

Auto

Autobahn A8 München - Salzburg: ca. 80 km; Ausfahrt Bernau, über Prien Richtung

Rimsting/Breitbrunn nach Gstadt; Parkmöglichkeiten ausreichend vorhanden;

Schiff zur Fraueninsel (Überfahrt 10 Minuten). In Gstadt stehen Ihnen gebührenpflichtige Parkplätze zur

Verfügung.
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Winterfahrplan der Chiemseeschiffahrt:

https://www.chiemsee-schifffahrt.de/fileadmin/user_upload/Web_Fahrplan.pdf

https://www.chiemsee-schifffahrt.de/de/fahrplaene/anreise

ANMELDUNG:mit beiliegendem Formular an Jutta Höcht-Stöhr: hoecht-stoehr@gmx.net


